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Gartenschläfer – Wo sind sie noch 

zu finden? 
Erste Nachweise aus dem Landkreis Miltenberg liegen vor 
 

Während der Gartenschläfer Winterschlaf hält, ist für die ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer des Bund Naturschutz (BN), Kreisgruppe Miltenberg, 

noch lange keine Schlafenszeit, denn sie bereiten sich schon jetzt auf die 

Spurensuche 2021 vor.  

 

Im Juli schloss sich die Kreisgruppe Miltenberg dem bundesweiten Großprojekt 

„Spurensuche Gartenschläfer“ des BUND Naturschutz an. Anlass war ein 

überraschender Fund von verwaisten Jungtieren am Busigberg in 

Großheubach. Die Bestände des Gartenschläfers schrumpfen deutschlandweit 

seit Jahren dramatisch. Umso erfreulicher war der Fund im Landkreis 

Miltenberg, da auch dort seit über 30 Jahren keine Gartenschläfer mehr 

nachgewiesen wurden. Gefördert wird das Projekt „Spurensuche 

Gartenschläfer“ im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt 

für Naturschutz mit Mitteln des Bundesumweltministeriums sowie vom 

Bayerischen Naturschutzfonds. 

 

Für viele ist der Gartenschläfer ein recht unbekanntes Tier, im Gegensatz zu 

seinem nahen Verwandten, dem Siebenschläfer. Gartenschläfer sind kleiner 

und zeichnen sich durch ihre schwarze „Zorro-Maske“ im Gesicht aus. 

 

In einem ersten Schritt wandte sich der BN in einem Aufruf an die Bevölkerung, 

Sichtungen von Gartenschläfern zu melden. „Ich war überrascht, wie viele 

Nachrichten und Hinweise wir innerhalb kürzester Zeit erhalten haben“, 

berichtet Jacqueline Kuhn, die das Projekt für den BN im Landkreis Miltenberg 

koordiniert. „Außerdem konnten wir über einen Infoabend zehn ehrenamtliche 

Spurensucherinnen und Spurensucher für unser Projekt gewinnen.“    

 

Von August bis Oktober waren nun die Ehrenamtlichen, unter anderem mit 

Wildkameras ausgestattet, in Waldstücken, Weinbergen und Dachböden auf 

der Suche nach Gartenschläfern. „Es ist total spannend, die Bilder der 

Wildkameras zu kontrollieren“, erzählt Wolfgang Neuberger, der auch als 

Naturschutzwächter im Landkreis Miltenberg aktiv ist.  
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Insgesamt zeigt sich Kuhn mit den Ergebnissen aus der dreimonatigen 

Spurensuche sehr zufrieden: „Über Fotos aus der Bevölkerung haben wir 

Nachweise zwischen Röllfeld und Großheubach erhalten. Hier scheinen sich die 

Tiere vor allem entlang der Weinberge wohl zu fühlen. Das macht Hoffnung, 

dass wir auch noch anderswo im Landkreis Tiere finden.“ Außerdem konnte die 

Gruppe zahlreiche Siebenschläfer-Vorkommen nachweisen, welche ebenfalls 

im Monitoring des BN-Projekts erfasst werden. Eine Übersicht zu den 

gesamten Funden im Landkreis Miltenberg ist auf der Meldestelle unter 

www.gartenschlaefer.de zu finden. 

 

Die Wintermonate wollen die Ehrenamtlichen jetzt nutzen, um die Saison 2021 

vorzubereiten. Im kommenden Jahr soll die Spurensuche großflächig 

ausgedehnt werden. Wer Interesse hat mitzumachen kann sich an 

Jacqueline.Kuhn@bn-miltenberg.de (Stichwort: Gartenschläfer) wenden.  

 

 

 
Bildunterschrift: 

Die Spurensuche im Freiland ruht, da Gartenschläfer jetzt Winterschlaf halten. 

Foto: Rudi Leitl 

http://www.meldestelle.gartenschlaefer.de/
http://www.gartenschlaefer.de/
mailto:Jacqueline.Kuhn@bn-miltenberg.de
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Bildunterschrift: 

Wolfgang Neuberger (links), Jacqueline Kuhn (Mitte) und Svenja Zöller (rechts) 

waren von August bis Oktober für den BN mit Wildkameras auf der Suche nach 

Gartenschläfern. 

Foto: Bund Naturschutz 

 

 
Bildunterschrift: 

Erste Ergebnisse aus der „Spurensuche Gartenschläfer“ 2020 im Landkreis 

Miltenberg. Grün: Nachweise von Gartenschläfern, blau: Nachweise von 

Siebenschläfern 

Quelle: Screenshot von www.meldestelle.gartenschlaefer.de (Stand 

10.11.2020) 

 

 

http://www.meldestelle.gartenschlaefer.de/
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Für Rückfragen: 

Dr. Steffen Scharrer 

Kreisvorsitzender 

Tel. 06022/710939 

0151/58752619 

E-Mail: steffen.scharrer@bn-miltenberg.de 

 

Hintergrund zum Projekt „Spurensuche Gartenschläfer“: 

Der zu den Nagetieren zählende Gartenschläfer gehört wie der Siebenschläfer 

und die Haselmaus zur Familie der Schlafmäuse (Bilche) und hält ebenso wie 

diese einen Winterschlaf. Seit Jahrzehnten werden starke Rückgänge seiner 

Bestände verzeichnet. In vielen Regionen ist er bereits ausgestorben. Wälder in 

höheren Mittelgebirgslagen sind seine bevorzugten Lebensräume in Bayern. 

Erste Hinweise auf das Vorkommen des nachtaktiven Bilchs können 

beispielsweise Nester oder Haare in Vogelbrutkästen liefern. Eine gezielte 

Suche kann mit Spurtunneln erfolgen, in denen die Tiere ihre Fußabdrücke 

hinterlassen, oder mit auf Futterköder ausgerichteten Wildtierkameras. Mit 

Hilfe von Haar- oder Kotanalysen können weitergehende wissenschaftliche 

Fragestellungen beantwortet werden. Auf Basis der Daten werden durch die 

Senckenberg Gesellschaft und Schlafmaus-Experten der Universität Gießen 

mögliche Ursachen des Rückgangs analysiert:  von einer genetischen 

Verarmung bis zu Krankheiten und Parasiten oder Einflüssen der 

Klimaveränderung. Aus den Ergebnissen sollen dann Schutzmaßnahmen 

entwickelt und mit dem BUND Naturschutz und den BUND Landesverbänden in 

Thüringen, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 

vor Ort umgesetzt werden.  

Information im Internet:  

https://www.bund-naturschutz.de/tiere-in-bayern/gartenschlaefer.html  

https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/

erarbeitung-eines-bundesweiten-schutzkonzepts-fuer-den-gartenschlaefer.html 
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